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6. SUS Décompté wirb jebem Arbeiter ein Daglobn

prücfbebalten itnb beim luStritt nur bann anSbeplRR

wenn festerer oertragSgemäf) erfolgt ift.
7. Die Kttnbigung famt jeberjeit auf eine SBocpe

erfolgen.
8. ftoft ttttb Sogis barf nom SReifter ntcf)t gegeben

metben.
9. Die bem /BunbeSgefet) über bie

^

Krauten» itnb

Unfatloerficberung unterteilten firmen ftnb oerpfucptet,

ihre 2trbeiter gegen bie Solgen non Unfall gemap en

/Beftimmungen biefes ©efetjeS auf tfjre Soften p. t>er=

fiebern. Sie bepbten für ben UnfaUtag ben vollen iofjn.

Diejenigen Sirmen, bie bem ©efet) mcl) unterteilt

ftnb, ftnb verpflichtet, it)« Arbeiter gegen Unfälle unb

bereit Solqen für ben noüen Sulp p nerftebern. ©te

ftnb berechtigt, an bie 35erftcf)erungsfoften höcffttens 2 7»

bes SolpeS in 3lbpg p bringen.
10. Die Slrbeiter haben, fofertt fie meljr als 2 Sabre

im gleichen betriebe arbeiten, l'lnfprucf) auf Serien oljne

Soljnabpg unb ptar int britten Dicttftjaf)re auf 3, im

vierten aitf 4 unb nom fünften an auf 6 Dage.
11. Der erfte SOiai gilt als Setertag.
12. gtt geftttibi)eitIicher ,öinfid)t finb in jeber 2Berf»

ftätte bie notroenbigen /Borfebren 51t treffen. ^13. 93ei Streitigfeiten ift, beoor weitere Schritte
unternommen merbett, eine gemeittfame /Borftanbsftiptig
einjuberufen.

14. Diefer /Bertrag ift in jeber Sßerfftatt an gut

fichtbarer Stelle anpfdjlagem.
1,1. Der Vertrag gilt, nach ©cnelpniguitg buret) bte

beibfeitigen /Bartei /Berfammtungen, bis 1. Slprtl 1919-

©rfolgt ein SDtonat nor îCblauf be§ 93ertraget reine

Kündigung, fo gilt ber Vertrag ein meitereS gagr.

Qerba«a$we$ta.
Wriinömtg etttev fci) tu c 11er if et) c tt ©rport»@ejcl(fd)aft

„Spcs". Unter bem patronat ber ^anbelSramiitern
/Bafel, ©enf unb 3ürtd) fanb in /Bern bie fonftitmerenbe

/Berfammlung ber „SpeS" (Syndicat pour 1exportation
suisse) ftatt. Die ©enoffenfcfpft bepectt bte Sache»

rung ber aiuSfuljr anerfannt fumets enfler

©rreugniffe ihrer SRitglieber unb beabficbtigt fernen

©etninn. SUS SJcittel pm 3œed bebient fie fiel) eittet

einheitlichen fpanbelêmarfe „SpeS", bereit ©ebrauef) ftreng

auf Söaren f djro eijerif d) er gerfunft begrenzt tp
Die Snitianten erroartett non bent buret) bie „SpeS" gc-

fcljaffenen SiationalitätS=3luSroeiS eine (Erleichterung t«

ber Slnfnüpfttttg non fpanbelSbejielpngen im SluSlattb.

Sliiubner Sattler» itnb Dapcsierermciftcv/Bcrbanö-
Sonntag ben 21. Slpril 1918 tagte ber /Berbanb in ©f)_ur.

Der vont «ßräfibenten Siel=©f)ur nerfapte SaljreSberi#

pro 1917/18 ergab, baff im abgelaufenen aSereinSjapr

erfpriefjlidje Slrbeit geleiftet roorben mar. Die 3Ritglieber»

phi ift non 28 auf 48 attgemacfjfen. Die /Barftanbs»
mahlen ergaben einftimmige «Beftätigung ber Z8t§bertgett:

Siel ßdj., ©hur, als ^räfibent ; Stteger 31., ©hur, als

Slftuar; Sel)orta 2t.,. ©bur, als Staffier, unb als ©etftfeet

© 93och, fta,pS; Sotjann ©iger, ©amaben; 3of. ®olf,
DanoS

'

unb ©onr. SooS, DanoS. Der Jahresbeitrag
tourbe auf Stufen 2.50 belaffen. Der Seitrag au baS

fantonale ©emerbefefretariat non S*- -> <f Si- "0,
mie nor bent Kriege, erhöht- »Kt größter ©enugtuung
tourbe banon Kenntnis genommen, bap bem /BerbanD

für bte Slnftalt «Reatta non ber /Regierung bte Steferung

non 200 Obermatrosen mit .fteill'iffen itnb bie Dapepcrer»

arbeiten übertragen tnorben fittb unb pbem bte Sinoteum»

belüge für famtliche /Bauten ; bie Übertragung tourbe non

ber '/Beriammlttna auf§ befte nerbanft unb man bebauerte

nur baft bte Sieferuttg nicht größer fei, ba biefelbe au

bie 40 SRitglieber verteilt, für jeben einzelnen fem grofecS

Quantum ergibt. Smmerljin etmaS in ber fo fdbœeren

Jeitlage, mo'faft jebe SlrbeitSgelegenljett fe|tt. - Serner

mürbe bie Spaltung eiueS «BucMaltungS-- unb ftattm

tationSfurfeS befdjloffen, rein auf berufltcfjer /BaftS, unb

©hur ober DanoS als fturSort bejetcfjnet Uber bte ©tu»

faufSgenoffenfctjaft „Sella" mürbe nom ^raftbenten ein

orientiereuber /Bericht abgegeben.

VEREIN"'-*"' *

»RAHTWERKEI
A.C. BIEL I

tl5EN 6. 5TAHL §5

Bl AN* * PKAZUS GEZOGEN. RUNO.VIERKANT.5ECH5KAN1 J, ANDEQE PROF lit
«.D^ifliniiAi ITATEN FÜR SCHRAUBEN FABRIKAT ION i. F AQO N PR t. M 11P L ; §5,

Bl.N.L 5TAHL\"F' ' FN KOMPRIMIERT ODE« ABGEHKEMT

DLANKOtwALZTEb BANDEISEN ê». BANDSTAHL ^
»15 ZU .îOOTrn BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN ^
rtU.CJNOiPR.Llb iOMWLiZ-L*NDf,>.ftUWEU.UNO ÖtRN icJiA

öerscbleäeiies-
S. S. S. Sit ber ©eneralnerfammlung ber

S S S »Snub if ate itt Sern rourbe put DageSprüfi»

beuten Sürfprecber ©. §elb (Sern) ernannt, pertreten
waren 44 ©nnbifate. Den »erfjanbtungeti mannten bte

Vertreter ber S. S S. unb ber; Jerro bet. ßdb) unb

sgalmer (©enf) erftatteten 53ertcf)t über bte Dattgfett beS

proviforifcljeit ©ottfeil Snterfpnbical. Der bepmttoe ©om

feit Suterfpnbical mürbe beftellt auS -ffi- .|>elb (Sern),

ÜlahrungSmittel; Dr. Steinntann Ufttrtcb), De^tl; Dubt

(ftüritft), ©hernie; ÏÏÎ. 93./Ritter (/Bern), gRetaEmbuftrie;

/Balmer (©enf), .ftautfcljttf ; 3urn /«iel), ^renmbuftne ;

Saitaj (Saufatme), DRercerie ; ©affmamt (ßurt^), jffiotle;
Sinbt (/Bern), ©bemie: Dr. Soccer (/Bern), ©bemte»

Zentrale; 9Rüri»Dietfd)i) (/Bafel), 9Rercerte»QutncatUerte;

21. aSibouej (/Bern), Scl,ofolabe; 3«^ Ç«m) Sanb»

mirtfehaft. Die 2lttfgaben beê ©onfetl ,pterft)ttbtcal
mürben näher Umtrieben. /Bon fetten ber ©pnbtfate

lag ber 2lntrag nor, ba^ pm /Bejuge oott Ralilaü';
auS bett ©nteuteftaaten .nacb ber ©dpuetj auSfdjltepltcl)

Dingel)örige ber S. S. S ZBeredRtgung haben follen. Dtefe

Sraqe rourbe, roeit nod) p menig abgeflärt, an ben

©ottfeil Snterfipbicat pr «Prüfung gemtefen. ©m met»-

lerer 2lntrag ber Spnbifate ging babin, bte /Heouttton

ber ©ebübren ber S. 8. S laut 3irfular 11 nont 13. SRärj

1918 füllte auf alle Kontrollen nom 1. Santtar 1918

an 2lttivettbttng finben. Stemmet) erftärte, bie 8 S S.

fönne biefem 2Bunfd)e nicht eittfpredfeit, meu für bte

S. S S eine Überlaftung unb eitt Söirrroarr entftanbe.

©in weiterer SCntrag bet ©qnbifcite ging bagtn, bei

beut neuen ffiittfubrnerfobren attS ben /Bereinigten Staaten

3« Mustr. tchwetz. Handw. ZeiMRg („Meisterblatt") Stt. l

0. Als Décompté ivird jeden, Arbeiter ein Taglohn
zurückbehalten und beim Austritt nur dann ausbezahlt,

wenn letzterer vertragsgemäß erfolgt ist,

7, Die Kündigung kann jederzeit auf eine Woche

erfolgen. ^8. Kost und Logis darf vom Meister nicht gegeben

0. Die dem Bundesgesetz über die Kranken- und

Unfallversicherung unterstellten Firmen find verpflichtet,

ihre Arbeiter gegen die Folgen von Unfall gemap en

Bestimmungen dieses Gesetzes auf ihre Kosten M ster-

sichern, Sie bezahlen für den Unsalltag den vstllen Lohn.

Diejenigen Firmen, die dem Gesetz mch unterstellt

sind, sind verpflichtet, ihre Arbeiter gegen Unfälle und

deren Folgen für den vollen Lohn zu versichern, Sie

sind berechtigt, an die Versicherungskosten höchstens 2 Po

des Lohnes in Abzug zu bringen,
10, Die Arbeiter haben, sofern sie mehr als 2 Jahre

im gleichen Betriebe arbeiten, Anspruch auf Ferien ohne

Lohnabzug und zwar im dritten Dienstjahre auf 8, im

vierten auf 4 und vom fünften an auf 0 Tage.
11, Der erste Mai gilt als Feiertag.
12, In gesundheitlicher Hinsicht sind in jeder Werk-

statte die notwendigen Vorkehren zu treffen,
11, Bei Streitigkeiten ist, bevor weitere schritte

unternommen werden, eine gemeinsame Vorstandssitzung
einzuberufen.

14, Dieser Vertrag ist in jeder Werkstatt an gut

sichtbarer Stelle anzuschlagen. ^
11. Der Bertrag gilt, nach Genehmigung durch die

beidseitigen Partei-Versammlungen, bis 1. April 191!».

Erfolgt ein Monat vor Ablauf des Vertrages keme

Kündigung, so gilt der Vertrag ein weiteres Jahr,

MbSKâîGê5êU.
Gründung einer schweizerischen Export-Gesellschaft

„Spes". Unter dem Patronat der Handelskammern

Basel, Genf und Zürich fand in Bern die konstituierende

Versammlung der „Spes" (8rnüeat pcnir lchxîjstàtwn
mà> statt. Die Genossenschaft bezweckt die ilf'rde-
rung der Ausfuhr anerkannt schweizerischer

Erzeugnisse ihrer Mitglieder und beabsichtigt keinen

Gewinm Als Mittel zum Zweck bedient sie sich einer

einheitlichen Handelsmarke „Spes", deren Gebrauch streng

auf Waren schweizerischer Herkunft begrenzt ich

Die Initiante« erwarten von dem durch die „Spes" ge-

schaffenen Natioualitäts-Ausweis eme Erleichterung m

der Anknüpfung von Handelsbeziehungen im Ausland.

Bündner Sattler- und Tapezierermeister-Berband.
Sonntag den 21, April 1918 tagte der Verband in Chur.

Der vain Präsidenten Biel-Chur verfaßte Jahresbericht

pro 1917/18 ergab, daß im abgelaufenen Vereinsjahr

ersprießliche Arbeit geleistet worden war. Die Mitglieder-
zahl ist von 28 auf 48 angewachsen. Die Vorstands-
wählen ergaben einstimmige Bestätigung der Bisherigen:

Viel Hch„ Chur, als Präsident; Stteger A„ Chur, als

Aktuar; Schorta A.,Chur, als Kassier, und als Beisitzer

S Boch, Kazis; Johann Giger, Samaden; Jos. Wols,

Davos und Conr, Joos, Davos. Der Jahresbeitrag
wurde auf Franken 2.50 belassen. Der Beitrag an das

kantonale Gewerbesekretariat von Fr. 2.» auf Fr, -M
wie vor dem Kriege, erhöht. Mit größter Genugtuung

wurde davon Kenntnis genommen, daß dem Verband

für die Anstalt Realta von der Regierung ^Lieferung
von 200 Obermatratzen mit Keilkissen und die Tapezierer-

arbeiten übertragen worden sind und zudem die Linoleum-

belüge für sämtliche Bauten; die Übertragung wurde von

der Versammlung aufs beste verdankt und man bedauerte

nur daß die Lieferung nicht größer sei, da dieselbe an

die 40 Mitglieder verteilt, für jeden einzelnen kem großes

Quantum ergibt. Immerhin etwas in der so schweren

Zeitlage, wo'fast jede Arbeitsgelegenheit fehlt. -- Ferner

wurde die Abhaltung eines Buchhaltungs- und Kaltu-

lationskurses beschlossen, rein aus beruflicher Basis, und

Chur oder Davos als Kursort bezeichnet Über die Ein-

kaufsgenossenschaft „Sella" wurde vom Präsidenten ein

orientierender Bericht abgegeben.

â-.G.WIKR. à

s t.i.ì.^t^àpk.t.1) i.kbtvs.lEUsiìll.i.i.ue'tto Hr.«?"» !y)i^ ^

8. 8. 8. In der Generalvers a m in lun g der

8 8 '8-Syndikate in Bern wurde zum Tagespräsi-

deiiten Fürsprecher W. Held (Bern) ernannt. Vertreten

waren 44 Syndikate. Den Verhandlungen wognten die

Vertreter der 8. 8 8. und der Ferro be,. W. Held "nd

Balmer (Genf) erstatteten Bericht über die Tätigkeit dev

provisorischen Conseil Intersyndical. Der definitive Con-

seil Intersyndical wurde bestellt aus W. Held «Bern),

Nahrungsmittel; Dr. Steinniann styurich, Textil; Duln

(Kürich), Chemie: R. B.Ritter (Bern), Metallindustrie;

Balmer (Genf), Kautschuk; Zurn <Biel), Uhrenindustrie;

Faitaz (Lausanne), Mercerie; Gaßmann (Zurich), Wolle;
K> Lindt (Bern), Chemie; Dr. Locher (Bern), Chemie-

Zentrale; Müri-Dietschy (Basel), Merceneàncailler,e;
A. Vidouez (Bern), Schokolade; Z'mmerli (Bern) Land-

wirtschaft. Die Aufgaben des Conseil intersyndical

wurden näher umschrieben. Von selten der ^stàkate
lag der Antrag vor, daß zum Bestie von s^Vkollw
aus den Ententestaaten.nach der Schweiz austchließlich

Angehörige der 8. 8. 8 Berechtigung haben sollen. Diese

Frage wurde, weil noch zu wenig abgeklärt, an den

Conseil Intersyndical zur Prüfung gewiesen. Em we,--

terer Antrag der Syndikate ging dahin, die Reduktion

der Gebühren der 8. 8. 8 laut Zirkular 11 vom 11. März
1018 sollte aus alle Kontrollen vom 1. Januar 1918

an Anwendung finden. Steinmetz erklärte, die 8 8 8.

könne diesem Wunsche nicht entsprechen, weil für die

8. 8 8 eine Überlastung und ein Wirrwarr entstände.

Ein weiterer Antrag der Syndikate ging daym, bel

dem neuen Einfuhrverfahren aus den Vereinigteil Staaten
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